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Dual-Use als Chance 
für Transformation 

Kompetenzen der Europäischen 
Metropolregion Nürnberg für neue 
Märkte und Wertschöpfungspotenziale

Markus Mahle

30.09.2026 Ansbach



Agenda
1. Was & wer ist Dual-Use?

2. Dual-Use-Kennzahlen für die Europäische 
Metropolregion Nürnberg

3. Aus Technologiekompetenzen werden 
unternehmerische Transformationsfähigkeiten



Was & wer 
ist Dual-Use?
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Dual-Use ist vielmehr als reine Rüstungs-
industrie. Dual-Use ist Wertschöpfungspfad 
für Sicherheit und Resilienz

„Dual-Use-Güter sind Güter, die sowohl zivil als auch 
militärisch verwendet werden können.“ 
(Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Dossier Ausfuhr- und Rüstungskontrolle, 2026)

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Dossier Ausfuhr- und Rüstungskontrolle, 2026.
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Dual-Use-Güter bezeichnen Produkte, Technologien und 
Software mit doppeltem Verwendungszweck – die sowohl 
für zivile Anwendungen als auch in militärischen oder 
sicherheitsrelevanten Kontexten genutzt werden. Alle 
darunter zu verstehenden Güter sind in der EU-Dual-Use-
Verordnung VO (EU) 2021/821 vom 20. Mai 2021 definiert. 
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Dual-Use ist eine Antwort auf veränderte Bedarfe. Die Frage ist, wer hat 
einen technologischen Baukasten für den veränderten Markt? 

„Wir sprechen über 
Produkte, Technologien 
und Software, die zivil und 
zugleich sicherheits-
relevant eingesetzt 
werden können.“
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Dual-Use ist ein Transformationsfenster für Wertschöpfungsketten von 
Gütern, Technologien und Produkten 

6 SVI = Sicherheits- und Verteidigungsindustrie

SVI Kernunternehmen

Systemhäuser, Hersteller sicherheitsrelevanter Ausrüstung und 
spezialisierte Verteidigungsunternehmen mit unmittelbar 
militärischer oder zivilsicherheitsrelevanter Produktion.

1

2

3

4

SVI Zulieferer

Zulieferer von Subsystemen, Modulen oder Komponenten im 
Bereich Hard- und Software, Ingenieurdienstleister sowie 
Wartung, Instandhaltung und Modernisierung mit hohem SVI-
Anteil.

Technologiebasis / SVI-fähige Unternehmen

SVI-fähige und sonstige Technologieunternehmen der Industrie 
und IKT (u.a. Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektronik, Luft- und 
Raumfahrt, Werkstoffe).

Forschungs-, Transfer- und Innovationsbasis

SVI relevante Hochschulen, Forschungseinrichtungen, 
Technologiezentren, Testinfrastrukturen und 
Innovationsnetzwerke.



Einblicke in die Sonderauswertung des Prognos Dual-Use-Atlas

Dual-Use-Kennzahlen
für die Europäische 
Metropolregion 
Nürnberg
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Wir reden nicht von einer Nische im Wirtschafts- und Industriesystem: 
Dual-Use ist eine strukturgebende Querschnittsbranche in Deutschland 
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ca. 694 
Mrd. Euro 

ca. 

43 % 

ca. 3,5 
Mio. 

Beschäftigte in dual-use-fähigen Branchen: 
• Verarbeitendes Gewerbe (2,8 Mio. Beschäftigte, 81 %) 
• IKT-Bereich (670.000 Beschäftigte, 19 %).
 

sozial-versicherungspflichtig Beschäftigte am 30.06.2025

Produktionswert für dual-use-fähige Banchen in 
Deutschland. Davon fallen ca. 164. Mrd. Euro auf die 
dual-use-fähigen Automotive-Bereiche.
 

Zum Absatz bestimmte Ware der Industrie im Jahr 2024

des industriellen Produktionswerts in 
Deutschland entfallen auf die Dual-Use-Wirtschaft
 

Anteil ohne Dienstleistungsbereiche (u.a. Software)
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Die EMN prägt die hohe Bedeutung 
Bayerns für den Dual-Use-Standort 
Deutschland

Deutschlandanteil
IHK-Bezirk

Rang in %*

1 8,1 IHK München und Oberbayern

2 5,7 IHK Region Stuttgart

… … …

4 3,0 IHK Nürnberg für Mittelfranken

… … …

11 2,3 IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim

.. … …

24 1,5 IHK Würzburg-Schweinfurt

… … …

30 1,2 IHK für Oberfranken Bayreuth

… … …

76 0,2 IHK zu Coburg

… … ….
unter 0,6 %

0,6 % - 1,2 %

1,2 % - 1,8 %

1,8 % - 2,8 %

über 2,8 %

Dual-Use Deutschlandanteil
Anteil an Deutschland in Prozent

Der Deutschlandanteil zeigt die Bedeutung von Dual-Use-fähigen 
Beschäftigten am deutschen Dual-Use-Potenzial

Ränge der IHK-Bezirke von Rang 1 bis 79
Datengrundlage: Sonderauswertung Beschäftigungsstatistik Bundesagentur für Arbeit, 2026. 
Eigene Berechnungen Prognos AG. SvB = sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
*Prozentwerte des Deutschlandanteils sind auf eine Nachkommastelle gerundet.



Die Europäischen Metropolregion Nürnberg beschäftigt mehr als ein 
Viertel der dual-use-fähigen Beschäftigten in Bayern
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Datengrundlage: Sonderauswertung Beschäftigungsstatistik Bundesagentur für Arbeit, 2026. Eigene Berechnungen. Werte gerundet.
SvB = sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. Industrie = verarbeitendes Gewerbe (Abschnitt C). IKT = Informations- und Kommunikationstechnik. 

752.690
dual-use-fähige

Beschäftigte
in Bayern

IHK München für 
Oberbayern

282.170

37,5 %

25,8 %

IHK Schwaben

103.150

13,7 %

Restliches
Bayern

173.530

23,1 %

Dual-use-fähige Beschäftigte 2025 absolut 

193.840 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in der 
EMN sind 2025 in dual-use-fähigen Branchen tätig



Hohe Bedeutung von dual-use-fähigen Branchen für die Europäische 
Metropolregion Nürnberg selbst
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Datengrundlage: Sonderauswertung Beschäftigungsstatistik Bundesagentur für Arbeit, 2026. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung des Bundes und der Länder, 2026 und REGINA-Modell der 
Prognos AG. Eigene Berechnungen Prognos AG auf Basis der Prognos Dual-Use-Analytik. 

44%
aller Beschäftigten aus 
Industrie und IKT in der EMN 
arbeiten an potenziellen Dual-
Use-Gütern. (Regionalanteil)

5,5% 
aller Beschäftigten in 
dual-use-fähigen Branchen 
bundesweit arbeiten in der 
EMN. (Deutschlandanteil)

Das sind rund 49% 
der Bruttowertschöpfung des 
verarbeitenden Gewerbes und 
IKT in der EMN, bzw. 14% an 
Bruttowertschöpfung insgesamt.

23,2 
Mrd. Euro der Bruttowert-
schöpfung im Jahr 2023 in 
der EMN kommen aus den 
hiesigen dual-use-fähigen 
Branchen.



Ein Plus von 3.580 IKT-Beschäftigen steht einem Minus von 10.550 
Industriebeschäftigten gegenüber: Das zeigt Transformationsdruck
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Dynamik der dual-use-fähigen Beschäftigung (SvB) im Zeitraum 2020 bis 2025

Datengrundlage: Sonderauswertung Beschäftigungsstatistik Bundesagentur für Arbeit, 2026. Eigene Berechnungen. Werte gerundet.
SvB = sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. Industrie = verarbeitendes Gewerbe (Abschnitt C). IKT = Informations- und Kommunikationstechnik. Mio. = Millionen.

-3,5%
-6,0%

+14,7%

+2,0%

-1,8%

+23,5%

+0,2%

-3,5%

+19,9%

dual-use-fähige
Beschäftigung insgesamt

dual-use-fähige
Beschäftigung in der Industrie

dual-use-fähige
Beschäftigung der IKT

Europäische Metropolregion Nürnberg DeutschlandBayern

Abs. 
- 6.960 SvB

Abs. 
- 10.550 SvB

Abs. 
+ 3.580 SvB



Dual-Use als Chance gegen den Beschäftigungsabbau in industriellen 
Kernbranchen mit Transformations- und Absatzmarktdruck
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3.580

1.140

730

520

430

260

10

-120

-140

-180

-400

-1.250

-1.490

-2.300

-3.370

-4.270

IKT

Chemische Erzeugnisse

Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen

Sonstiger Fahrzeugbau (u.a. Luft- und Raumfahrt, militärische Fahrzeuge)

Sonstige Waren (u.a. Medizintechnik, Spielzeug)

Elektrische Ausrüstungen

Bekleidung

Pharmazeutische Erzeugnisse

DV-Geräte, elektronische und optische Erzeugnisse

Glas und Keramik

Textilien

Metallerzeugnisse/Metallbearbeitung

Metallerzeugung/ Gießerei

Maschinenbau

Gummi- und Kunststoffwaren

Kraftwagen und Kraftwagenteile (u.a. PKW- und Nutzfahrzeugbau)

Dynamik der dual-use-fähigen Beschäftigung (SvB) nach Branchen im Wirtschaftsraum EMN von 2020 bis 2025

+ 14,7 %

+ 32,9 %

+ 26,4 %

+ 15,1 %

+ 4,5 %

+ 1,4 %

+ 2,5 %

- 13,0 %

- 0,7 %

- 5,1 %

- 16,9 %

- 9,7 %

- 27,4 %

- 5,7 %

- 14,0 %

- 16,9 %

Datengrundlage: Sonderauswertung Beschäftigungsstatistik Bundesagentur für Arbeit, 2026. Eigene Berechnungen. Werte gerundet.
SvB = sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. Industrie = verarbeitendes Gewerbe (Abschnitt C). IKT = Informations- und Kommunikationstechnik. Mio. = Millionen.



Die EMN hat die Hebel für Transformationserfolge durch eine breite 
Branchenvielfalt für Dual-Use selbst in der Hand

Chemische 

Erzeugnisse

2,4%

Gummi- und 

Kunststoffwaren

6,6%

Metallerzeugung/ 

Gießerei

1,3%

Metallerzeugnisse/ 

Metallbearbeitung

4,3%

Datenverarbeitungs-

geräte, elektronische 

und optische 

Erzeugnisse

22,7%

Elektrische 

Ausrüstungen

10,0%

Maschinenbau

14,8%

Kraftwagen und 

Kraftwagenteile

13,7%

Sonstige Waren

3,5%

Reparatur und 

Installation von 

Maschinen und 

Ausrüstungen

1,1%

IKT

16,1%
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Wirtschaftsraum EMN: Branchenanteile der dual-use-fähigen 
Bruttowertschöpfung (2023)

Datengrundlage: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung des Bundes und der Länder, 2026 und REGINA-Modell der Prognos AG. 
BWS = Bruttowertschöpfung. Industrie = verarbeitendes Gewerbe (Abschnitt C). IKT = Informations- und Kommunikationstechnik.

• „Wo starke Produktion, spezialisierte 
Zulieferer, IKT-Kompetenz und 
anwendungsnahe Forschung 
zusammenkommen, entstehen die 
Standorte einer neuen Sicherheits- 
und Resilienzökonomie."



Aus Technologie-
kompetenzen werden 
unternehmerische 
Transformations-
fähigkeiten
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Materialwirtschaft: Vom 
Werkstoff zum Schutzsystem

16
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Dual-Use-Anwendungspotenziale

• Schutz- & Hitzeschutzsysteme
• Robuste Elektronik- & Sensorgehäuse
• Leichtbau für Fahrzeuge & unbemannte Systeme
• ABC-Schutz, Filterung & Dekontamination
• Korrosionsschutz & Infrastrukturresilienz
• …

 Regionale Kernkompetenzen

• Hochleistungs- & Leichtbauwerkstoffe
• Präzisionsmetalltechnik, Guss- & Verbindungstechnik
• Technische Keramik, Isolation, Hitzeschutz
• Technische Textilien, Schutz- und Filtermaterialien 
• Funktionale Oberflächen und Beschichtungen
• …



Auswahl des Logos auf Bildern – jede Folie muss das Logo haben!

Bitte auf ausreichend Kontrast achten und das rote oder das weiße Logo nutzen. Dafür den Baustein rechts davon benutzen, bündig an 
der untere rechte Ecke anordnen!

Maschinen- & Fahrzeugbau: Hin 
zur Produktionssouveränität 
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Dual-Use-Anwendungspotenziale

• Unbemannte Boden- & Logistiksysteme
• Spezial-, Transport- & Versorgungsfahrzeuge
• Skalierbare und umrüstbare Produktion
• Mobile Energie-, Wasser- & Versorgungstechnik
• Feldreparatur & industrielle Einsatzbereitschaft
• …

 Regionale Kernkompetenzen

• Automatisierung, Robotik & flexible Produktionssysteme
• Präzisions- & Sondermaschinenbau
• Elektrische & mechatronische Antriebssysteme
• Fahrwerk, Bordnetze & intelligente Mobilität
• Instandhaltung, Retrofit & Ersatzteilfähigkeit
• …



Elektronik & IKT: Grundlagen 
für moderne Sicherheit und 
Resilienz

18
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Dual-Use-Anwendungspotenziale

• Aufklärung, Lagebilder & Frühwarnsysteme
• Führungs- & Ortungssysteme
• Autonome Plattformen & Sensorverbünde
• Mobile Stromversorgung & resiliente Microgrids
• Schutz & Steuerung kritischer Infrastrukturen
• …

 Regionale Kernkompetenzen

• Leistungselektronik & Energieumwandlung
• Sensorik, Mess-, Prüf- & Ortungstechnik
• Mikroelektronik, Embedded Systems & Edge-AI
• Sichere Kommunikation & resiliente Vernetzung
• Industrielle Software, Digital Twins &  Cybersecurity
• …



Eine erfolgreiche Transformation mit Dual-Use als Treiber und in 
Kooperation durch Unternehmen, Netzwerke und der Region

19

EMPOWERMENT: 

Potenziale erkennen & 
strategisch erschließen

VERNETZUNG:

Einzelkompetenzen zu 
Wertschöpfungsketten 
machen 

ENABLING:

Transformation 
ermöglichen & regionale 
Resilienz stärken

Branchen, Cluster, Kammern

Aus Akteuren ein 
leistungsfähiges 

Innovations-
system formen.

Unternehmen

Aus vorhandenen 
Kompetenzen 

neue Geschäfts-
felder entwickeln.

Politik, Verwaltung

Aus Stärken eine 
wettbewerbs-

fähige Transfor-
mation entwickeln.



20

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Tel.: +49 711 32 09-606

Mobil: +49 170 5793243

E-Mail: markus.mahle@prognos.com

LinkedIn: Markus Mahle | LinkedIn 

Prognos Stuttgart
Eberhardstraße 12
70173 Stuttgart

Markus Mahle
Projektleitung 
Dual-Use-Atlas

Weitere 
Infos zum
Dual-Use-Atlas

mailto:markus.mahle@prognos.com
https://www.linkedin.com/in/markus-mahle-105001216/


Ihre Ansprechpartner für den Themenkomplex Dual-Use bei Prognos
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Markus Mahle

Projektleiter
Projektleitung Dual-Use-Atlas

Christian Schoon

Senior-Projektleiter

Dr. Olaf Arndt

Direktor I Partner

Prognos Stuttgart

Tel.: +49 711 32 09-606

Mobil.: +49 170 5793243

markus.mahle@prognos.com

Prognos Düsseldorf

Tel.: +49 211 91 316-158

Mobil.: +49 151 676 526 47

christian.schoon@prognos.com

Prognos Bremen

Tel.: +49 42 18 45 16-423

Mobil.: +49 160 88 29 055

olaf.arndt@prognos.com

Weitere 
Infos zum
Dual-Use-
Atlas

mailto:markus.mahle@prognos.com
mailto:christian.schoon@prognos.com
mailto:olaf.arndt@prognos.com




Disclaimer
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Impressum

Kontakt

30.09.2026Stand:www.prognos.com

Alle Inhalte dieses Werkes, insbesondere Texte, Abbildungen und Grafiken, 
sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht 
ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei der Prognos AG. Jede Art der 
Vervielfältigung, Verbreitung, öffentlichen Zugänglichmachung oder andere 
Nutzung bedarf der ausdrücklichen, schriftlichen Zustimmung der Prognos 
AG.

Fotos der Mitarbeitenden, soweit nicht anders gekennzeichnet, von: 
Prognos AG/Annette Koroll Fotos

Prognos AG
Goethestraße 85
10623 Berlin
Deutschland 

Telefon: +49 30 52 00 59-210
Fax: +49 30 52 00 59-201
E-Mail: info@prognos.com   
X: Prognos AG 
LinkedIn: @Prognos_AG

mailto:info@prognos.com
https://twitter.com/Prognos_AG
https://www.linkedin.com/company/prognos-ag/
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